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I I n n l a lt d.
L a i b a ch.

^^e ine Majestät haben dem Echlossermeie
sier in Wien, Joseph Gerlach, auf seine Er-
findung des schweißbaren Gußüahles, und
feuerfesten Schmelztiegel ein ausschließendes
Privilegium zu ectheUcn geruhet. (Die nä«
here Best^uimung hierüber enthalt die dem
Intelligenzblatte eingerückte dießfällige Pr i -
vilegiums > Urkunde.)

Seins?. k. Majestät haben dem Mecha«
M « Franz Wurm, und dem f. f. Rathe
Dr. ^ausinger auf die von ibnen erfundene
von der Girard'schen wesentlich verschiedene
Flachsspinnmaschine ein ausschließendes Pri-
vilegium aUergnadigst zu verleiben geruhet.

(Der wörtlicbe ^nndaltder Verleihungs''
mkuude ist dem Intelligenzblat--3 eingerückt.)

A u s l a n d .
I t a l i e n.

Now , den 24. Ianer^
Hor3 Tagen sind Se. königl.Hoheit der

Kronprinz von Vayern hier angekommen.
Höchstdieselben begaben sich am sollenden Ta«
ge nach dem Quiriual-PaUaste, um Sr .
pabstl. Heiligkeit einen Besuch abzustatten.
Se. Heiligkeit empfingen diesen Prinzen mit
außerordentlichen Beweisen von Hochachtung
und Zuneigung. Wie man vernimmt, wer«
den sich Se. königl. Hoheit einige Monate
in unserer Stadt aushalten. — Ueber Livor«?
no ist der Missionar Pater Angelo Possi,
ein Franciskaner, aus Aegypttn hier angekom-
men, wo er sich 12 Jahre aufgehalteu hatte.
Uuter andern Seltenheiten hat er auch ein Kleid
von einer Mumie und mehrere uralte Pa«
viere und Schriften mit noch unbekannten
Zügen mitgebracht. Man hofft sie entziffern
zu können, wenn man sie mit mehreren an«
dernausAegyptennachParis gebrachtenSckrif-
ten bergleicht. — Vor einiger Zeit «rschien
bey Nlmini ein Kocsar, bemächtigte sich der
dort vorhandenen Fischerfakrzeuge sammi
der Equipage und segelte mit dieser Beute
davon. Einige Tage darauf wm de die Equi-
page wieder an das Land gesetzt ̂  aber in ei-
nem äußerst elenden Zustande, indem man
ihnen sogar die Kleider vom Leibe genom,
wen hatte. ( S Z.)



S ft r b < u i e 5 .

Genua, vom 10. Iäuer>
" Der kinigl. sardinische Vlcekonsnl ju Al-
gier ist hier angekommen, und hat leider sehe
betrübte Nachrichten aus diesem Raubstaate
mitgebracht. Folgendes ist das Wesentliche
feiner Aussage: Eine sardinische Brigg wur-
de von algiertschen Korsaren im mittelländi-
schen Meere genommen, noch Algier aufge-
bracht, und weil man behauptete, daß ihre
Paffe nickt in gehöriger Ordnung waren,
für gute Prise erklärt. Gegen dieses uuae«
rechte Urtheil protestirte der sardintsche Vi<
eelonsul; er und seine sämmtlichen Kollegen
verfügten sich zu dem Dey, um mündliche
Vorstellungen gegen diesen Gewaltschritt an,
zubringen Der Dey empfing die Konsuln,
Llmgeben von seinen Garden, mit dem Sa-
5el in der Hand. Am Abende zuvor ward
«ine andere Frevelthat verübt; der Dey hat-
te den Sohn des englischen Konsuls und zwei
seiner Nichten auf öffentlicher Straße ver?
Haften, Crstern ins Gefängniß, und Letztere
ins Serail schleppen lasse , wo sie sogleich
niit türkischen Kleidern angethan wurden. I n
abgedachter Audienz, welche der Dey den
fremden Konsuln ertheil??, reklamirle dieser
nun ebenfalls gegen diesen Frevel; der Dey
gerieth jedoch hierüber in solche Wutb, daß
«r augenblicklich seinem Gardekapitänbefahl,
falls dieser Reklamation Fo ge gcqebeu wer-
den sollte, den Kops d<'s jungen Mannes ab»
schlagen und vor dte Thüre des Audienziaa»
lles legen zu lassen. Der Vater schauderte
Vor der Vollziehung dieser fürchterlichen Droh-
«ng. und bat seine Kollegen, n cht weiter
für den Augenblick m den Dey zn dringen.
Vlm folgenden Tage erhielt der sardinische Vi<
«ekonsul Befehl, Algier schleunigst zu v r assm,
«n der Nacht zuvor wurde ihm seine Tochter
gewaltsamer Weise entrissen, und gleichfalls
zu den beiden Engländerinnen ins Seral'ge-
schleppt- Wenn auch nur die Haltte dieser
yceoelthaten wahr ist, so sind sie hinreichend
die Indignation von ganz Europa gegen
diese Bardaren zu erregen!

Nm die' Ochisse dauerhafter und gegen
das Eindringen des Wassers fester zu ma-
chen wurden sie visber mit Kupfer beschlagen.
Da aber dieses zu theuer zu stehen kommt,
so hat mal» eine Kompositton aus Zink er»
funden. welche nicht nuc viel wohlfeiler,
sondern nach der Aussage eines Sch?fflapi-
täns , der so eben von Odessa kommt, uuch
weit dauerhafter ist, <rls sclbft das Kupfer.
I n Holland tst bereits eine Fabnk voehan«
Den, die Bleche von dicser Ko<nposltioib ver«
fertigt. - Unser Handel zur Gce wird im,
mer lebhafter; denn aus fast allen Häfei, Eu<
ropa's kommen Schiffe an , wovon viele Hu»n
T^i le noch immer m«t Getreide beladen sind,

(S . Z.)

D e u t s c h l a n d .

Vom Niedecrheine, den 22.Iänee.
Die Acbnec Zeitung vom l5. dieses enthalt eis

ne nachdrückliche Zurechtweisung an dleie.ligen
Blatter, welcke, die besondere Unzufriedenheit
der Bewohner niedrerer Länder auf dem linken
Nheinufcr mit threm neuen'Zustande aufdas
Lebhafteste schildern. Ma^» kann, hei^t.es
in dem^ Aachner A rnM , die indirekten ^lus«
falle, dte gewisss Zeitungen gegen die preu«
ßischen Nheinprovinzen enthalten, ntcht län«,
ger mit Stillschweigen übergehen. Gewiß
sieben diese Lander, in so ferne es von der
Negierung aboängc. kctnen andern auf dem
linken Nheinufer nach, und die Bewohner
würden sehr undankbar seyn, und die Vers
Haltnisse ihrer Nachbarn ganz mWennen,
tvenn sie unt ihrer üage, wenigstens w«e sis
bis jetzt lst, u n rtedc»» :vHren. Die Steu<
ern sind noch wie bey den F.anhosen, ob,
gleich der Gruudeigenthümcr ungleich mehr
lv l̂ezu jeuer Zeit gewinnt. Dennoch hat die
Vaterlicke prenxlscke Regierui.g dle so verhaß«
ten als drückenden vereinigten 'ebührett
<^oit.s ^6n^i>!) abgeschafft, di? Ste>u^e!ge-
dühren für kaufmännische Bücher, Zeitun-
gen ?c. aufgehoben, und die schreyende Ecb« -
folgeabgabe äu.5 vom 100 in ab-uud auf«



Mgender Linie unterdrückt. Dabey sind die
Gehalte der Nichter vermehrt. Keine Kriegs-
sieuer wird erhvben. Handel und Wandel
sind in ihrer ganzen Ausdehnung frey. Keilt
Zollamt mit allen darans entstehenden Fol^
gen hemmt das Gewerb irgcnd einer Art. —
Welches sollten dann wohl. die Klagen ftyn,
die ans diesen Provinzen, nach jenen Zeitnns
gen, kommend :c. Htc Stande ves Herzog--
thumes Nassau sollen noch in diesem Jahr?,
dem Vernehmen nach, schon im nächsten Mo-
nate zusammen berufen werden. So gebtein
deutscher Staat nach dem andern in dieser
Sache voran. , ( S . Z.)

Vom'Main, den 26. Iäner. '
Cin Erlaß der großfteczoglich hessischen

Regie Gng zu Giessen vom »3. ^a^er d. F.
enthält eiue Aufforderung an samm liche Ju-
stiz u ad Po,izeyoeamte der Provinz Hesse",
worin <s deißt: „Se i t etnigcr Zeit scyen
tnehrere Brandbriefe, addressirt an die Korn.
Wucherer zu — in der Wetrerau- hin
und wieder ausgestreuet und gefunden wor»
den, worin den Kornhandlern mit Brandstif-
tung gedrohet wi rd , auf oeu Fa l l , daß sie
ihre Frucht nicht um bMlgen Preis verkau«»
fen würden. Da die Vorsicht erfordertc , daß

^ elne besondere Aufmerksamkeit auf diese
Brandgesellschaft gerichtet lverve; so hatten
die Beamten nicht nur die ihnen untergeoe,
nen Gemeinden zur 'Aufmerksamkeit, dtesich
allenfalls einsindenden Iüdioiducn dieser Ge-
sellschaftiu entdecken, anzuwnsen, sondern. uch
dle Tag^uud Nachtwache« verstärken zu las-
sen :c." Die Beamten werden dem Unfuge
hoffe ntlich m Zeiten steuern. (G. 3 )

P r e u ß e n .
Berlin, den 24. Iäuer.

Bekanntlich hatte Napoleon den in Stab
<en wohnenden Rheinlandern befohlen, ihre
Stadtwsppen von den Thoren abzunebme».
Des Königs Majestät bat denselben nicht nur
die WiederaufsieUung dieser Wappen gestattet,
<vndttn auch den Bewohnern vormaliger

Neichssladte allcrgnabigsi erlau^i, zum An-
denken an ihre v^mal:g,e Nclchsnnmittclbar^
keit, neben gedachlel, Sfavtwappen auckden
Reichsadler wieder führen zu dürfen. ( S . Z.

Koblenz, vom 2"« ^äner.
Der Av^sse hiesiger Stadt an den Kä-

n ig , sir.d sämmtltche Städte n:id Flecken
dê  Reglcru!,gbc^rkes â zs dem linken Nbein.
ufer, und zuni Toeiie auch auf dem rechten,
nnt uichroder weniger^blrttchen Unierschrif«
ten beygetretcn Dieftlbe ward vor einigen
Tage« , dulch «ine Deputation aus mebreren
Ständen der Ennvooner von Koblenz und
der Umgegend, Sr Durchlaucht dem Für«
sten Staatskanzler üb^rg^ben., Die Wunsch«
wurden avermal ausgesprochen, nähmlich
Gewädrn »g odcr Beziäni'iung und Erhal-
tung einer dem Zeitgeist? gemäße, ständischen
VerfaWng, unoejchlank:en F r , ^ ^ f ,n Aus«
üoung des Handcls »nid Gewerbe, Entfer-
nung des Heudalsystl-ms, glclcber Ver te i -
lung tzer Staats und össenMchen Lasten^
Gle<6)heit aUer Staatsbürger vor dem Ge«-
setze und dem Rlch r, Trennn ,g de< Ger.alten^
Ullabhangigkeit des Nlwleralntes, Ocffe,ttltch-
W des-gerl^tlicken Icrfihrens ur»d clctheilt
dNch das Gefthwornengcricht in dem Krimi-
nalprozesse. Diesen allgem inen Wä'.M?»
fügten dle Dcputirten noch besondere hinzu.
Die Geistlichkeit bar um Verbesserni-g dee
Pfarrer und Scbnllchrer, und nm Vef«n»
ung vom Militärdienste für diejenig-n, w l-
che sich emgeistlichem Stande widmen. Der
Hanoelsstand machte auf den Verfall dcs
Handels aufmerksam und ent.vtckclt die nach-
theiligen Folgen, welche die Douane, de«
Lehren einer langen Erfahrung zu Holge ^
au,die Rhc.inprooinzenäußern durste.(S.Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
Am 19. Januar wollle man zu Londo'l

sichere Nachricht haben, daß die Insel ölme-
lia von dem Nordamcrika„iscken Oberste.»
Vaukhead besetzt worden sey. Inzwischen wü-
rcn die Truppenmärsch- nach dem Süde>". sp
stark, daß Viele glaubten, die Negierung der



Ge einigten Staaten beabsichtige auch die Ne«
fltzuahm? von Dstfisrida, gegen w?lche üb«
Eigens der Brinische Gesandte zn Washington,
Hr . P. igot, schon srübcr protcstirt haben
soll.

I n einem'Schreiben des Englischen Kon-
suls zu Algier wird folgender Zug oon dem
«euen Dey mitgetheilt: ,,Bei dem Aufrubr
t»cr )anitscharen n:achte er einen Ma»',n, der
ols legitimer Nachfolger des vorigen,F)cy be-
trachtet wurde, zum Gefangenen; sisitt ibn
<lber, wie jedermann erwartete, erdrosseln
zu lasseir,, gab er ihm i!?̂ c> DoUar, schickte
ihn an Bo^d elner Tunesischen Korvette , die
eden im Hafen !ag, und-ließ ihn, als er -nb-
segelte, durch Kanonendonner ebrcnvoü be-
grüßen." ( W . Z.)

F r a n k r e i c h .
Hlm 2<?. Ianerhatdie Pai»>3kam "er , nach^

dem sie vier Tage über da- neue Pr<"ßge''etz
debatnrt, und manch? eiu-elne Artikel geän-
dert batte, bey der definitiven Abstimmung
dasselbe mlt 102 Stnnmen gegcn 5l) ver»
ivorfen. (Wdr.)

S p a n i e n ^

Madr<d, vom l^< ^aner.
M a n erwartet unverzüglich in unsern Ha-

sen eine ziemM) große Anzahl eingebor-ier
Anierikaner , welche der Vic>könia. von Mer i -
lo bat zu Vera - Cruz nach Spanien ein-
schiffen lassen. Es ist dieses eine von der
Staotsvlugfteit vorgeschriebene Maßregel,
dsreu ?we'.'k dahin gebt, aus diesem ^ands
smch? Manner zu entfernen, die daselbst ge<
fabrlich werdenfönnten^ Kiebaben dieFr^y-
he i t , in Spanien ihren Wohnst aufzuschla«
gen , wo sie wollen- ( S . Z.)

R u ß l a n d .
M s am 24. Sept. v. I . , wäbrend der

AlNvss<nh''it S r . Ma j . des Kaisers v. Ruß-
end zu Ore l , die ^ Töchter des Obristlieu-
tenants Ijutsckew in einem offenen Wagen
fubren , wurden di« vor dem I^a^en gespann-
ten Pferde auf dem Schloßplatze, der von

dir herzussrömenden unh üoer das Glüek,
den allgeliebten Kaiser zu sebcn, jubclliden
Volksmenge angefüllt war , plößlich schen.
Kaum bemerkte dieses der menscheufreundli-
ckeMonarch aus den Fenstern des Schlosses»;
als er sogleich mebrere Personen zur Ret-
tung der Unglücklichen abschickte und seinen
Leibarzt aufdcn nZlhigen Fall der H i l f e r u -
fen ließ. Doch alle angewandte Mube, die
Bscrde aufzufalten , war vergebens ; sie wur-
den nur um so ungcstmnmec und die Gefäbr
f^r die im Wagen Bcsindlichcn um so grö-
ßer, bis der Adjutant des Generals Äiebinch,
V:cutenant vom Leibbusaren^Negiment v. Au-
rep , unt Gefahr seines eigenen Lebens und
nur auf Rettung der Unglücklichen bedacht,
unerschrocken mitten unter die schcu gewsr-
dencu Pferde sprengte und mit dcW seini-
gen die vier vor drm Wag^cn g^spaunteu sl>
verwickelte, daß sie zum ^t«üesiöd<!: gszwun«,
gen waren. Durch diese heldenmüchige Un-
crschrockcnheit wurden die < vor Schreck oh-
ne Bewußtseyn, im Wagen sich beendenden
Personen, denen nun die nöthige Hülfe ge«
reicht werden konnte, von der augenscheinlich-
sten Gefabr -gerettet. Gedachter Lieutenant
von Mrep iu hierauf zum Garde-Stabs-
ritt,neist^r befördert und a«„j neuerlich zum
Flügel-Adjutanten Sr^ka i ^ . l . M a i . ernannt
wordcn. (Wdr . )

T ü r ? e y.
Ein qegsn M i t t e Decembers aus s le ln -

yisien zu ^oMautt»wpel«ingetroffener Tatar
bat die Nachricht überbracht, daß der an die
bobe Pforte be^immte außerordentliche Ge-
sandte des Perf ide« Monarchen, Fett A l i -
Schack), auf seiner Reise nab der Hauptstadt
des Osmanischen Reiches, zu Tokat eilige-«
troffen war. Dieser Gesandte reist sehr lang,
sam, indem er Elephanten und andere seltene
Tluere zum Geschenke für den Großherrn mit
sich führt. (W. Z)

W e c h s e l C o u r s i n W i e n
vom 7. Februar l3 i8 .
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